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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 11. November, 9.30 Uhr,

Saal des Kreisverwaltungsreferates, Ruppertstraße 11

Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes München. Auf der
Tagesordnung steht unter anderem INM-Gutachten – Bedarfsfeststellung
im Rettungsdienstbereich München, Antrag von Stadtrat Dr. Josef Assal
(Neukonzeption Notarztdienst) und die Durchführung des Luftrettungsdien-
stes (Finanzierung).

Wiederholung
Freitag, 11. November, 12 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Eine echte Münchner Erfolgsgeschichte: Seit zehn Jahren steht Dr. Kurt
Mühlhäuser nun an der Spitze der Stadtwerke München (SWM). Unter
seiner Ägide wandelten sich die SWM von einem stark defizitären behörd-
lichen Eigenbetrieb zu einem wettbewerbsfähigen und erfolgreichen Wirt-
schaftsunternehmen. Oberbürgermeister Christian Ude präsentiert die
erfreuliche Bilanz, Dr. Kurt Mühlhäuser stellt seine Pläne und Ideen für die
nächsten Jahre vor.

Wiederholung
Freitag, 11. November, 19.30 Uhr, Oskar-Maria-Graf-Ring 20 und 22

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Herbstfest des Frauen-
treffpunkts Neuperlach e. V., der bei diesem Anlass sein 30-jähriges Beste-
hen feiert.

Samstag, 12. November, 16 Uhr,

Spielhaus Boomerang, Pelkovenstraße 128

Sozialreferent Friedrich Graffe spricht beim Abschlussfest des Projekts
„Hand in Hand – In die Zukunft mit Herz und Verstand”. An dem Projekt,
das vom Spielhaus Boomerang veranstaltet wird, und für das der Sozialre-
ferent die Schirmherrschaft übernommen hat, sind Kinder mit unterschied-
lichem kulturellem Hintergrund sowie Kinder mit und ohne Behinderung
beteiligt. Die Kinder erarbeiten gemeinsam Vorstellungen wie sie in Zukunft
miteinander leben wollen.



Rathaus Umschau
Seite 3

Montag, 14. November, 10.30 Uhr,

Prinzregententheater, Prinzregentenplatz 12, Gartensaal

Sozialreferent Friedrich Graffe, Sozialministerin Christa Stewens und Elisa-
beth Pott, Direktorin der Bundszentrale für gesundheitliche Aufklärung in-
formieren über die Kinderliedertour „Nase, Bauch und Po” der Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklärung (BzgA). Mit dem BzgA-Medienpaket
werden Erzieherinnen bei Fragen von Kindern zur Körpererfahrung und Se-
xualerfahrung unterstützt. Von diesen Materialien profitieren in München
36.800 Kinder, die Krippen, Kindergärten und Tagesmütter besuchen. Um
11 Uhr und um 13.30 Uhr dürfen insgesamt 2.000 Kinder von vier bis
sechs Jahren im Prinzregentheater das Musikmärchen von „Nase, Bauch
und Po anschauen”.

Montag, 14. November, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert überreicht im Saal des Alten Rathau-
ses den Erasmus-Grasser-Preis 2005 an fünf Münchner Ausbildungsbe-
triebe.
Der Preis wurde 1993 auf Initiative des Referenten für Arbeit und Wirt-
schaft Dr. Reinhard Wieczorek ins Leben gerufen und wird 2005 zum 13.
Mal vergeben. Ausgezeichnet werden Münchner Handwerkerinnen und
Handwerker sowie Ausbildungsbetriebe, die sich um die Ausbildung be-
sonders verdient gemacht haben.
Der Termin ist für Fotografen geeignet!

Dienstag, 15. November, 11 Uhr, Neuberghauser Straße 11

Die Dachdecker-Innung München/Oberbayern übergibt einen Holzpavillon
an die Städtische Kindertagesstätte in der Neuberghauser Straße. Anläs-
slich der Messe „Dach und Wand“ im Mai 2004 hatten die Veranstalter
drei Holzpavillons errichtet, die nach Abschluss der Messe verlost wur-
den. Der städtische Kindergarten ist einer der glücklichen Gewinner und
feiert nun die Aufstellung des Pavillons im Garten der Einrichtung. Anläs-
slich der offiziellen Übergabe spricht Dr. Josef Tress in Vertretung der
Stadtschulrätin.
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Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 17. November, 15 bis 17 Uhr,

Clean Projekt Neuhausen, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.
Zeitgleich findet eine Kindersprechstunde mit der Kinderbeauftragten Ursu-
la Zeitlmann statt.

Donnerstag, 17. November, 19 Uhr,

Neuhauser Trafo, Nymphenburger Straße 171

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 9 (Neuhausen - Nymphenburg).
Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende
der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Donnerstag, 17. November, 19 Uhr,

Turnhalle der Grundschule in der Haimhauserstraße 23

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 12 (Schwabing - Freimann) für
Einwohnerinnen und Einwohner im Gebiet zwischen Schenkendorfstraße,
Isarring, Englischer Garten, Siegestor, Leopoldstraße, Friedrichstraße, Vik-
toriastraße, Bonner Platz und Isoldenstraße zum Thema “Südliche Münch-
ner Freiheit: Tramschleife mit Dach oder nachhaltige Stadtentwicklung?”.

Donnerstag, 17. November, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).
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Meldungen

Empfang für sozial engagierte Bürgerinnen und Bürger

(10.11.2005) Im Saal des Alten Rathauses empfing Bürgermeisterin Dr.
Gertraud Burkert jetzt über 350 im Sozialbereich tätige Münchner Bürge-
rinnen und Bürger. Die Landeshauptstadt München dankt mit dieser Ver-
anstaltung bereits zum zwölften Mal ehrenamtlich Tätigen in diesem Be-
reich.
Trotz der Sparmaßnahmen und der gemeinsamen Konsolidierungsbemü-
hungen der Stadt und ihrer Partner sei es doch gelungen, so die Bürger-
meisterin, das soziale Klima in der Stadt zu bewahren. Wie erst vor kur-
zem ein Wirtschaftsmagazin festgestellt habe, ist unter den Großstädten
in München das Gewaltpotenzial am geringsten und München deshalb als
Wirtschaftsstandort besonders interessant. Dies sei nicht zuletzt auch der
engagierten Arbeit aller Beteiligten im Sozialbereich zu verdanken.
„Dass es in unserer Stadt relativ wenig soziale Konflikte gibt, dass jeder
mitgetragen wird und niemand auf der Strecke bleiben muss, ist nicht nur
der städtischen Sozialpolitik und dem Sozialreferenten Friedrich Graffe und
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu verdanken, sondern auch den
Trägern der freien Wohlfahrtspflege, den vielen Initiativen und Einrichtun-
gen unserer Stadt und nicht zuletzt auch den vielen ehrenamtlich Tätigen”,
lobte die Bürgermeisterin. Gleichzeitig forderte sie auf, gerade angesichts
der derzeitigen Situation in Frankreich diese Bemühungen mit allen Kräften
weiter zu verfolgen. „Wir müssen alles tun, damit bei uns keine Ghettos
entstehen und bestimmte Gruppen der Bevölkerung nicht ausgegrenzt
werden. Dieses Ziel der Integration muss von allen in unserer Stadtge-
meinschaft verfolgt werden.”
Für die Münchner Wohlfahrtsverbände warnte deren Sprecher, Pfarrer
Günther Bauer von der Inneren Mission München, davor, Leistungsemp-
fänger im System der sozialen Sicherung „als kriminelle Missbraucher” zu
diskriminieren. Einzelfälle müssten natürlich korrigiert werden, stigmatisie-
rende Verallgemeinerungen seien jedoch „unredlich, sachlich falsch und
politisch unsinnig”. Die Neuordnung der sozialen Hilfesysteme durch Hartz
IV sei insgesamt betrachtet nicht teurer als die alten Hilfesysteme, sagte
Bauer. Aufgrund einer „gefühlten Kostenexplosion” werde derzeit jedoch
„Stimmung gemacht gegen Menschen, die auf Hilfe und Unterstützung
angewiesen sind”.
Um zu zeigen, welche tollen Ergebnisse mit Hilfe ehrenamtlichen Engage-
ments erreicht werden, präsentierten sich zwei Projekte ehrenamtlichen
Engagements:
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Der internationale Kinderzirkus „Trau Dich”, den es seit über 20 Jahren gibt
und in dem sich über 300 Ehrenamtliche engagieren, vermittelt Kindern
nicht nur artistische Fertigkeiten, sondern auch gegenseitige Toleranz. Die
Kinder begeisterten die Gäste des Sozialempfanges mit gekonntem Stel-
zentanz, Jonglierkunststücken und anspruchsvoller Akrobatik.
Die Tanzgruppe „Dam Ditty Doo“, die auch aufgrund privatem Engage-
ments entstanden ist, riss die Anwesenden mit ihren professionell wirken-
den Tanzeinlagen mit. Die Jugendlichen aus verschiedenen Nationen unter-
brachen spontan ihre Performance um sich dafür zu bedanken, dass ihnen
dieses Projekt geholfen hätte, nicht auf der Straße herumzuhängen, son-
dern zu lernen und eine Ausbildung zu machen. Dadurch haben viele eine
echte Zukunftsperspektive gewonnen.
An dem Empfang nahmen aus dem Stadtrat teil: Theodoros Gavras, Hai-
mo Liebich, Brigitte Meier, Klaus-Peter Rupp, Gertraud Walter  (SPD), Sieg-
fried Benker, Sedef Özakin, (Bündnis 90/Die Grünen) und Sozialreferent
Friedrich Graffe.

Glückwünsche für Peter Trautmann zum 65. Geburtstag

(10.11.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Peter Trautmann,
Geschäftsführer der Flughafen München GmbH, zum bevorstehenden 65.
Geburtstag: „Damit verbinde ich auch meinen Dank dafür, dass die wirt-
schaftliche und strategische Entwicklung der Flughafen München GmbH
unter Ihrer Verantwortung kontinuierlich auf hohem Erfolgsniveau liegt.
Als angesehener Luftverkehrsexperte haben Sie den Flughafen München
mit Ihrer unermüdlichen Tatkraft und Ihrem hohen persönlichen Einsatz zu
einem der angesehensten Verkehrsflughäfen im europäischen und interna-
tionalen Raum geführt.
Für die Weiterführung dieser beachtlichen Leistungen in den kommenden
Jahren wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit, Glück und Erfolg.”

Auszeichnung für Konzept zur Berufsvorbereitung

(10.11.2005) Die Städtische Anne-Frank-Realschule wurde in diesem Jahr
mit einem zweiten Preis des Girls’ Day Schulpreises der Initiative D 21
ausgezeichnet. Dieser Preis wird an Schulen vergeben, die den Girls’ Day
(Mädchen-Zukunftstag) besonders erfolgreich gestalten und in ihr schuli-
sches Konzept der Berufsvorbereitung integrieren.
Die Initiative D 21 ist Europas größte Partnerschaft zwischen Politik und
Wirtschaft. Der gemeinnützige Verein besteht aus einem Netzwerk von
200 Mitgliedsunternehmen und –organisationen aller Branchen. Ziel der
Initiative D 21 ist es, durch bessere Bildung, Qualifikation und Innovations-
fähigkeit wirtschaftliches Wachstum zu stimulieren und zukunftsfähige Ar-
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beitsplätze zu sichern. Ein zentrales Projekt der Initiative D 21 ist der jähr-
lich stattfindende Girls’ Day (Mädchen-Zukunftstag). Am Girls’ Day öffnen
in ganz Deutschland Unternehmen mit technischen Abteilungen und Aus-
bildungsrichtungen ihre Türen für Schülerinnen der Klassen 5 bis 10. Die
Mädchen haben an diesem Tag Gelegenheit, in der Praxis und in der be-
trieblichen Realität Technik verstehen zu lernen, selbst ausprobieren zu
können und so eventuell vorhandenen Schwellenängste zu überwinden.
Die Städtische Anne-Frank-Realschule an der Bäckerstraße 58 im Stadtteil
Pasing ist eine Mädchenschule und hat die Vorbereitung ihrer Schülerinnen
auf das Berufsleben und die Unterstützung bei der Berufsfindung fest in
ihr schulisches Konzept integriert. Jedes Jahr findet in der Schule der Be-
rufsfindungstag statt, an dem mehr als 30 Firmen mit Informationsstän-
den und Vorträgen vertreten sind. Die Schülerinnen aller Jahrgangsstufen
nehmen an dieser Veranstaltung  teil. Zusätzlich zu diesem Angebot wer-
den jährlich wiederkehrende, den jeweiligen Jahrgangsstufen angepasste
Aktionen durchgeführt, wie zum Beispiel Berufsorientierungstage für die 8.
Klassen, Bewerbungstraining in der 9. Klasse und eine Jobbörse in den
Räumen der Schule für die 9. und 10. Klassen. Die Schule fördert die Schü-
lerinnen besonders in Technik und Naturwissenschaften und arbeitet auf
diesem Gebiet mit der Firma BMW und der TU München zusammen. Ein
wichtiger Baustein dieser Förderung ist das Angebot zur Teilnahme an Pra-
xistagen bei BMW oder an einem Technikcamp in den Ferien.
Durch dieses durchgängige Konzept von der Eingangsklasse bis zur Ab-
schlussklasse werden die Schülerinnen frühzeitig und intensiv beim Pro-
zess der Berufsfindung unterstützt und qualifiziert auf das Berufsleben
vorbereitet. Durch die Einbeziehung jeder Jahrgangsstufe wird eine größt-
mögliche Nachhaltigkeit erreicht, was gleichzeitig eine hohe Effektivität
bedeutet. Die Mädchen werden angeregt, eingefahrene Wege zu verlas-
sen und sich auch für „nicht-mädchentypische” Berufe zu interessieren.
Der am 25.Oktober 2005 verliehene Preis der Initiative D 21 ist mit 750
Euro dotiert. Das Preisgeld wird die Schule für weitere Projekte zur Berufs-
findung verwenden.

Neue Kindertagesstätte für Milbertshofen/Am Hart

(10.11.2005) Im Rahmen des durch Mittel des Bundes und des Landes ge-
förderten Stadtentwicklungsprogramms „Soziale Stadt” wird an der Moo-
sacher Straße 11 eine neue Kindertagesstätte mit zusätzlichen Räumen
für Sozialarbeit entstehen.
Das Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt” wurde im Jahr 1999 aufge-
legt und fördert Maßnahmen, die einer innovativen, nachhaltigen und so-
zialen Stadt- und Ortsentwicklung dienen. Der Fokus liegt dabei insbeson-
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dere auf der Entwicklung in einzelnen Stadtquartieren. Es soll einer sozial-
räumlichen Polarisierung in Städten und Gemeinden Einhalt geboten und
eine nachhaltige Aufwärtsentwicklung in Stadt- und Ortsteilen mit beson-
derem Entwicklungsbedarf eingeleitet und gesichert werden. Das Pro-
gramm „Soziale Stadt” ergänzt insoweit das Instrumentarium der „klassi-
schen” Stadtentwicklung.
In München wurde für die Stadtteile Milbertshofen, Hasenbergl und in
Wohngebieten entlang des Mittleren Rings ein Entwicklungsprogramm
aufgelegt. Die Federführung dafür liegt beim  Referat für Stadtplanung und
Bauordnung. Nähere Informationen über die Programmgebiete sowie über
die jeweiligen Maßnahmen werden im Internet unter www.soziale-stadt-
muenchen.de angeboten.
Die neue Kindertagesstätte an der Moosacher Straße 11 bietet Platz für 50
Kindergartenkinder. Das Besondere an der Einrichtung sind die im selben
Haus integrierten Räume für Sozialarbeit. Dadurch wird eine enge Ver-
knüpfung von Kinderbetreuung und Angeboten der Sozialarbeit möglich.
Insbesondere sollen Maßnahmen zur Sprachförderung und diverse inter-
kulturelle Projekte wie zum Beispiel Kochkurse durchgeführt werden. Müt-
tern von Kindergartenkindern, die Defizite in der deutschen  Sprache ha-
ben, soll im Rahmen von stundenweiser Förderung die Chance zum Erler-
nen der deutschen Sprache geboten werden, während die jüngeren Ge-
schwisterkinder in einem eigenen Raum betreut werden. Langfristig soll
erreicht werden, dass Kinder mit Migrationshintergrund frühzeitig zum Kin-
dergarten angemeldet werden und so zusammen mit anderen Kindern die
deutsche Sprache erlernen. Darüber hinaus werden im Gebäude der Kin-
dertagesstätte ein Elterncafé sowie ein Second-Hand-Laden für Kleidung
eingerichtet werden. Der Second-Hand-Laden soll in Eigeninitiative der El-
tern betrieben werden.
Der Bau der Kindertagesstätte mit dem dargestellten Konzept ist ein wei-
terer wichtiger Baustein im Rahmen der Quartiersentwicklung des Stadt-
teils Milbertshofen. In der Sitzung des Schulausschusses vom 09.11.05
wurde für das mit Baukosten von rund 1,6 Millionen Euro kalkulierte Pro-
jekt nun grünes Licht gegeben. Nach Abschluss der notwendigen planeri-
schen Vorarbeiten und Genehmigungsverfahren wird mit dem Bau zu Be-
ginn des Jahres  2007 begonnen werden. Die Inbetriebnahme ist für Sep-
tember 2008 vorgesehen.

Öffentliche Fundsachenversteigerung

(10.11.2005) Empfangsberechtigte werden hiermit gemäß den Paragraphen
980, 981, 983 und 384 BGB aufgefordert, ihre Rechte im Fundbüro München,
Oetztaler Straße 17/Rückgebäude, Telefon 2 33-9 60 45, Fax 2 33-4 59 05,
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eMail fundbuero.kvr@muenchen.de, bis spätestens 6. Dezember 2005
wahrzunehmen. Danach werden alle bis 31. Mai 2005 im Fundbüro Mün-
chen eingegangenen, nicht abgeholten Straßenfunde und alle bis 31. Au-
gust 2005 im Fundbüro München eingegangenen, nicht abgeholten Funde
der Münchner Verkehrsgesellschaft (das sind Funde aus Trambahnen, U-
Bahnen und Bussen) am Mittwoch, 7. Dezember, ab 9 Uhr im Anwesen
Oetztaler Straße 17/Rückgebäude, Zimmer 221, in München-Sendling ver-
steigert. Das Fundbüro ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen: U
6 Harras oder Partnachplatz, S 7/S 27 Harras, StadtBus 134 Ortlerstraße.
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Freitag von 7
bis 12 Uhr und am Dienstag auch von 14 bis 18.30 Uhr. Die nächste allge-
meine Fundsachen-Versteigerung findet voraussichtlich im Juni/Juli 2006
statt.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 3

(10.11.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt) lädt
Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 24. November, 19 Uhr,
in das Fremdspracheninstitut, Amalienstraße 36, 80799 München, zu einer
Bürgerversammlung des 3. Stadtbezirkes ein.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
� Bauvorhaben: „Sammlung Brandhorst”, “Lenbach-Gärten”, “Arnulfpark”

und deren Auswirkungen
� Freischankflächen
� Veranstaltungen auf öffentlichem Verkehrsgrund
� Veranstaltungen auf dem Königsplatz
� Verkehrsprobleme in der Maxvorstadt
� Parkraummanagement – Erfahrungen in anderen Stadtbezirken und

geplante Einführung in der Maxvorstadt
� Anwohnertiefgarage Josephsplatz
� Fuß- und Radwegverbindungen in der Maxvorstadt
� Verkehrssperrungen im Bereich des Amerikanischen Generalkonsulats
� NS-Dokumentationszentrum
� Sanierung des Lenbachhauses
� Kinderspielplätze in der Maxvorstadt (zum Beispiel Wiederherstellung

des Spielplatzes an der Akademie der Bildenden Künste)
� Umbau der Westrampe des Altstadtring-Tunnels im Zusammenhang

mit der Pinakothek der Moderne und dem öffentlichen Raum
Der Bezirksausschussvorsitzende Klaus Bäumler gibt einen Rechen-
schaftsbericht über das vergangene Jahr ab.
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Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende
der SPD-Fraktion im Stadtrat, Christine Strobl.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4, 5
und 12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Bürgerbefragung 2005

(10.11.2005) Die Landeshauptstadt München hat im Frühsommer 2005
eine repräsentative Befragung durchgeführt, um die Meinung der Bürgerin-
nen und Bürger zu wichtigen kommunalen Themen zu erfahren und um ein
klares Bild ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lebensbedingungen zu ge-
winnen. 3.059 Münchnerinnen und Münchner wurden per Telefon inter-
viewt.
In den bekannten Rankings verschiedener Institute und Zeitungen schnei-
det München im Städtevergleich stets sehr gut ab. Doch stimmt diese Au-
ßensicht auch mit der Innensicht überein? Finden die Menschen, die selbst
in München leben, und die daher die wahren „Experten” sind, ihre Stadt
liebens- und lebenswert?
Hohe Zufriedenheit mit der Lebensqualität in München

Insgesamt zeigen die Ergebnisse der Bürgerbefragung 2005, dass die mei-
sten Münchnerinnen und Münchner sich in ihrer Stadt wohl fühlen. So ist
München aus der Sicht der Mehrheit der Befragten eine moderne, offene,
saubere, internationale Wissenschafts- und Kulturmetropole mit guter
Wirtschaftskraft und Sicherheit, deren Wert als Freizeit- und Sportstadt
geschätzt wird.
Sehr hohe Zufriedenheitswerte erreichen auch die verschiedenen Aspekte
der unmittelbaren Wohnumgebung, die im Vergleich mit den entsprechen-
den Ergebnissen aus dem Jahr 2000 noch einmal deutlich und zwar für
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alle erfragten Aspekte zugenommen haben. Nach der Umgebung ihrer
Wohnung gefragt, gab die überwältigende Mehrheit  an, dass sie mit der
Erreichbarkeit (91 Prozent) sowie der Attraktivität (82 Prozent) der Grünan-
lagen in ihrem Viertel zufrieden oder sehr zufrieden sind. Die Zufriedenheit
mit der Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel, dem Angebot an niederge-
lassenen Ärzten, den Sportmöglichkeiten und den Sozialstationen/ambu-
lanten Diensten ist ebenfalls sehr hoch (über 80 Prozent). Auch mit der
Schulwegsicherheit, den Einkaufsmöglichkeiten und den Spielmöglichkei-
ten für Kinder in der Umgebung der Wohnung zeigten sich über 75 Prozent
der Befragten zufrieden oder sehr zufrieden.
Ähnliches gilt für das subjektive Sicherheitsgefühl, das bei den Befragten
bezogen auf die eigene Wohnung, die eigene Wohngegend und die Innen-
stadt sehr hoch ist und sich im Vergleich zu 2000 noch weiter verbessern
konnte.
Sehr zufrieden zeigen sich die Münchnerinnen und Münchner darüber hin-
aus mit den infrastrukturellen Bedingungen ihrer Stadt. Dies gilt insbeson-
dere für das bereitgestellte Kulturangebot und den öffentlichen Nahver-
kehr.
Soziale Unterschiede nehmen zu

Die Ergebnisse der Bürger- und Bürgerinnenbefragung 2005 spiegeln aber
gleichzeitig auch die in Deutschland allgemein angespannter werdende
ökonomische Situation wider. Die Unzufriedenheit mit den Arbeits- und
Verdienstmöglichkeiten hat im Vergleich mit den Daten von 2000 zugenom-
men, zudem war etwas mehr als jeder zehnte berufstätige Befragte inner-
halb der letzten fünf Jahre mindestens einmal arbeitslos. Für weite Kreise
der Münchner Bevölkerung kann dennoch von einer relativ guten wirt-
schaftlichen und sozialen Lage gesprochen werden.
Die Ergebnisse lassen allerdings darauf schließen, dass die Unterschiede
zwischen arm und reich zunehmen. Vor allem Alleinerziehende – hier insbe-
sondere die alleinerziehenden Frauen – und Personen aus Haushalten mit
drei und mehr Kindern verfügen über ein deutlich unterdurchschnittliches
Pro-Kopf-Einkommen. Diese Entwicklung wird auch von der Bevölkerung
subjektiv so empfunden: 70 Prozent der Befragten bezeichnen die sozialen
Unterschiede in München als zu groß (Jahr 2000: 59 Prozent).
Die Bürgerinnen- und Bürgerbefragung macht damit deutlich, dass die
Stärkung der sozialen Integrationskraft der Stadt weiterhin zu den Aufga-
ben mit hoher Dringlichkeit gehört.
Auf Grund der hohen Attraktivität Münchens liegen die Wohnungspreise in
der Stadt deutschlandweit an der Spitze. Die Wohnungspolitik bleibt daher
neben der Sozialpolitik eine weitere zentrale Herausforderung für die
Stadt.
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Zufriedenheit mit der Stadtpolitik

Mit den Mitwirkungsmöglichkeiten bei der Stadtpolitik ist jede bzw. jeder
zweite zufrieden. Ehrenamtlich tätig ist knapp jeder fünfte Befragte, wobei
sich im Vergleich zur Bürgerinnen- und Bürgerbefragung 2000 das bürger-
schaftliche Engagement immerhin um vier Prozentpunkte verbessert hat.
Wichtige Aufgabenfelder, für die sich die Münchnerinnen und Münchner
ein noch größeres Engagement der Stadt wünschen, sind vor allem die
Kinderbetreuungsangebote, die Schulen, der soziale Wohnungsbau und die
Sauberkeit der Luft.
Eine ausführlichere Zusammenfassung der Ergebnisse der Bürgerinnen-
und Bürgerbefragung sind im Internet unter www.muenchen.de auf den
Seiten des Planungsreferates nachzulesen.
Die Ergebnisse der Befragung wurden am 9. November im Ausschuss für
Stadtplanung und Bauordnung bekannt gegeben.

Aktions- und Informationstag zur Existenzgründung

(10.11.2005) Unter dem Motto „Selbständig werden - selbständig bleiben”
findet am 12. November in der IHK-Akademie München, Orleansstraße
10-12, zwischen 9.30 und 17 Uhr, zum elften Mal der Aktions- und Informa-
tionstag EXISTENZ statt. Auf dem „Marktplatz für Gründer“ sind zahlrei-
che Vorträge, Workshops und Informationsstände geplant. Insgesamt wer-
den wie im Vorjahr rund 1.800 Gründerinnen und Gründer erwartet, die sich
zum Thema Selbständigkeit informieren wollen. In diesem Jahr ist neben
dem Special „Gewerbliche Nebentätigkeit“ erneut die Präsentation von
Franchisegebern aus verschiedensten Branchen angekündigt. Am Stand
des Münchner Existenzgründungs-Büros (MEB), einer Kooperationsein-
richtung der Landeshauptstadt München und der Industrie- und Handels-
kammer für München und Oberbayern, können Gründerinnen und Gründer
nützliche Tipps zum Einstieg in eine erfolgreiche Selbständigkeit bekom-
men und sich über Gründungsformalitäten, das richtige Unternehmens-
konzept und öffentliche Finanzierungshilfen, wie z.B. den München-Fonds,
beraten lassen. Der Eintritt ist frei und eine Anmeldung nicht erforderlich.
Weitere Informationen zur Veranstaltung unter www.muenchen.ihk.de

Abendsprechstunden bei der Schul- und Bildungsberatung

(10.11.2005) Die  städtische Schul- und Bildungsberatung im Tal 31 bietet
für berufstätige Eltern ab diesem Schuljahr jeden Dienstag in der Zeit von
17.30 bis 19.30 Uhr bürgerfreundliche Abendsprechstunden unter der Tele-
fonnummer 2 33-2 65 67 an.
Persönliche Beratungstermine für die Abendsprechstunde können unter
der Telefonnummer 2 33-2 86 07 vereinbart werden.

http://www.muenchen.ihk.de
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An folgenden Tagen werden am Abend Beratungen mit besonderem
Schwerpunkt angeboten:
Tag Beratungslehrkraft Schwerpunkt

Dienstag, 15.11.05 Herr Grammel Realschulen
Dienstag, 22.11.2005 Frau Wenz Gymnasien
Dienstag, 29.11.2005 Frau Edelmann Berufliche Schulen
Dienstag, 6.12.2005 Herr Tröndle Gymnasien
Dienstag, 13.12.2005 Herr Grammel Realschulen
Dienstag, 20.12.2005 Herr Maisenbacher Gymnasien
Dienstag, 10.01.2006 Frau Volkmar Realschulen
Dienstag, 17.01.2006 Herr Tschense Grund- und Hauptschulen
Dienstag, 24.01.2006 Frau Volkmar Realschulen
Dienstag, 31.01.2006 Frau Volkmar Realschulen
Die Schulberatung International, Goethestraße 53, bietet in ihrer Abend-
sprechstunde muttersprachliche Beratung in Englisch, Kroatisch, Kurdisch,
Russisch, Serbisch, Slowenisch und Türkisch an: jeden Donnerstag von
17.30 bis 19.30 Uhr Telefonnummer: 2 33-2 68 75. Persönliche Beratungs-
termine können vorab telefonisch vereinbart werden.
Die regulären Sprechzeiten der städtischen Beratungslehrkräfte sind:
– Städtische Schul- und Bildungsberatung: Montag bis Freitag von 13 bis

15 Uhr, Telefon 2 33-2 65 67
– Schulberatung International: Montag und Freitag von 10 bis 13 Uhr,

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 15
Uhr, Telefon 2 33-2 68 75 und 2 33-2 68 74.

Weitere Informationen auch im Internet unter www.schulberatung.musin.de

Bauzentrum München: Infoabend über Wohnungsmängel

(10.11.2005) Der Mieterverein München e.V. informiert in einem Vortrag am
kommenden Montag, 14. November um 18 Uhr im Bauzentrum München,
über Mängel in Mietwohnungen und über die mögliche Abhilfe. Beantwor-
tet werden insbesondere folgende, zentrale Fragen von Mieterinnen und
Mietern: Welche Wohnungsmängel muss ein Vermieter mit welcher Frist
beseitigen? Wann und wie darf ein Mieter bei Wohnungsmängeln seine
Mietzahlungen kürzen? Wie können sich Mieter bei Wohnungsmängeln
selbst helfen? Im Anschluss an ihr Referat steht die Expertin für Fragen
zur Verfügung. Der Eintritt ist – wie für alle Infoabende - frei.
Auch wenn einem nicht das sprichwörtliche Dach über dem Kopf zusam-
menfällt – Wohnungsmängel sind leider an der Tagesordnung und auch
Neubauwohnungen sind keineswegs immer in einem guten Zustand. Ob
undichte Fenster, verstopfte Abflüsse, feuchte Wände und Schimmel, ka-
putte Heizkörper oder wackelige Treppengeländer - leider gibt es immer

http://www.schulberatung.musin.de
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wieder Vermieter, die es nicht allzu ernst mit der gesetzlich festgeschriebe-
nen Pflicht zur Instandhaltung oder Instandsetzung ihres eigenen Anwe-
sens nehmen. Manche lassen sich Monate lang Zeit, bevor endlich die
Handwerker anrücken, andere stellen sich gar völlig taub, wenn es darum
geht, Schäden in den Wohnungen oder am Haus zu beheben. Dem Gesetz
nach ist aber grundsätzlich jeder Vermieter verpflichtet, dem Mieter die
Mietsache in vertragsgemäßem Zustand zu überlassen und diesen wäh-
rend der Mietzeit zu erhalten. Treten also im Laufe der Mietzeit Mängel
oder Fehler an der Wohnung auf, muss der Vermieter sie sofort beseitigen.
Die Referentin vom Mieterverein gibt auch wichtige Hinweise darauf, was
Mieter bei Wohnungsmängeln tun können oder sogar tun müssen, um
nicht womöglich selbst schadensersatzpflichtig zu werden, weil beispiels-
weise eine undichte Stelle im Dach nicht rechtzeitig gemeldet wurde.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus
190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Messe
West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-
reichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser Num-
mer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veran-
staltungsangebote des Bauzentrums München informieren. Die Öffnungs-
zeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag ge-
schlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung
über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren.

„Herbst-Check-Up”:

Gesundheitstage im Informationszentrum Gesundheit

(10.11.2005) Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) veranstaltet
wieder in Zusammenarbeit mit der Firma Sani Plus Apotheken, dem Sani-
tätshaus im  PEP München und der Firma Medi (Bayreuth) am Dienstag,
15. November, in der Zeit von 9 bis 11 Uhr und von 13 bis 17 Uhr, sowie
am Mittwoch, 16. November, in der Zeit von 9 bis 11 Uhr und von 13 bis 18
Uhr im Gesundheitshaus an der Dachauer Straße die beliebten Gesund-
heits-“Check-up-Tage”.
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Es werden kostenlose Cholesterin-, Blutzucker- und Blutdruckmessungen,
Gewichtskontrolle und Ernährungsberatung angeboten, ebenso gehören
Untersuchung und Beratung bei Venenproblemen zum Tagesprogramm.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt möchte diese Check-up-Tage für
die große Gruppe der MigrantInnen noch weiter öffnen. An beiden Tagen
stehen deshalb Dolmetscher (Arabisch, Türkisch, Russisch u.a.) zur Verfü-
gung. Dieses Angebot wird in Kooperation mit Donna Mobile durchgeführt,
die mit Ihren Mitarbeiterinnen an beiden Tagen im Gesundheitshaus anwe-
send sein werden. Eine Terminvereinbarung ist leider nicht möglich. Das
Informationszentrum Gesundheit befindet sich im Gesundheitshaus
(Dachauer Straße 90) und ist mit der Tram 20 und 21 (Haltestelle Sandstra-
ße) oder mit der U1 und U7 (Haltestelle Stiglmaierplatz) bequem zu errei-
chen. Die regulären Öffnungszeiten des Informationszentrum Gesundheit
sind montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr und montags bis donnerstags
von 13 bis 16 Uhr. Für Auskünfte steht das Informationszentrum Gesund-
heit unter der Telefonnummer  2 33-3 76 63 zur Verfügung, Internet
www.muenchen.de/iz

Karl Wolfskehl – Leben und Werk im Exil

(10.11.2005) Der Literaturwissenschaftler Friedrich Voit liest am Dienstag,
den 15. November, 19.30 Uhr, in der Monacensia, Maria-Theresia-Straße
23, aus seiner soeben im Wallstein Verlag erschienenen Biographie „Karl
Wolfskehl. Leben und Werk im Exil” und gibt Einblicke in seine intensive
Recherchetätigkeit.
Karl Wolfskehl, Dichter, Germanist und Universalgelehrter, spielte zur Zeit
der Jahrhundertwende im literarischen und kulturellen Leben der Stadt
München eine zentrale Rolle. Als enger Freund und Begleiter von Stefan
George zählte er zu dessen „Kosmiker”-Kreis. Bis zum Ersten Weltkrieg
war sein Haus in der Römerstraße einer der wichtigsten Treffpunkte der
Schwabinger Literaten- und Künstlerszene. Nach dem Verlust seines Ver-
mögens durch Krieg und Inflation verdiente er seinen Lebensunterhalt als
Schriftsteller, Übersetzer und Herausgeber.
Die Flucht des vierundsechzigjährigen Karl Wolfskehl aus Deutschland am
Tag nach dem Reichstagsbrand 1933 markiert eine Zäsur nicht nur in der
Biographie, sondern auch im Schaffen des Dichters. Mit dem Exil – zu-
nächst in der Schweiz, dann in Italien und ab 1938 in Neuseeland – setzte
eine neue schöpferische Phase ein, die bis zu seinem Tode anhalten sollte.
Wolfskehls späte Gedichte und Briefe sind ein einzigartiger Beitrag zur
deutschsprachigen Exilliteratur im 20. Jahrhundert.
Der Literaturwissenschaftler Friedrich Voit hat das Leben des Dichters Karl
Wolfskehl (1869-1948) während des Exils erstmals umfassend dargestellt.

http://www.muenchen.de/iz
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Sein Buch „Karl Wolfskehl. Leben und Werk im Exil” ist jetzt im Wallstein
Verlag, Göttingen erschienen.
Der Eintritt kostet 7 Euro, Kartenbestellung möglich unter 47 10 67 und
kultur@ikg-m.de
Veranstalter sind die Monacensia und das Kulturzentrum der Israelitischen
Kultusgemeinde, weitere Informationen unter www.muenchen.de/mo-
nacensia

Veranstaltungsreihe „Einblicke in das Stadtarchiv München“

(10.11.2005) Unter der Überschrift „Heimatforschung und Internet“ zeigt
Horst Gehringer im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Einblicke in das
Stadtarchiv München“ am Dienstag, 15. November, 18.30 Uhr im Stadtar-
chiv, Winzererstraße 68, welche Möglichkeiten das neue Medium eröffnet.
Der Eintritt ist frei.

Klang-Aktionen

(10.11.2005) Auch für die Klang-Aktionen 2005 gilt: „Nichts von dem, was
wir in den Klang-Aktionen bringen, dürfte je in München  gemacht worden
sein. Das Highlight ist das Unbekannte, das Ungewöhnliche in der Musik”,
so der Münchner Komponist Josef Anton Riedl im Gespräch über seine
Klang-Aktionen. „Wir haben immer versucht, neueste Strömungen in der
Musik bekannt zu machen. Wir sind immer nach vorne gegangen, haben
immer voraus gedacht in der Musik. Wir wollen das tun, was andere in
München nicht tun und nicht wagen, und wir wollen es früher als die ande-
ren tun. In unseren Konzerten wurden John Cage, Dieter Schnebel, Mauri-
cio Kagel, Karlheinz Stockhausen und viele andere Komponisten zum er-
sten Mal überhaupt in München aufgeführt. Elektronische Musik wurde
hier zum ersten Mal gebracht, die Musique Concrète, zum ersten Mal
Computer in der Musik, zum ersten Mal Musik mit neuen Instrumenten
und Instrumentarien; halbszenische Experimente, Installationen usf. wur-
den durchgeführt”.
1960 hat Josef Anton Riedl die Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit
mit Mauricio Kagel und später noch mit Dieter Schnebel gegründet, da-
mals unter dem Namen Neue Musik München. Seitdem hat es jedes Jahr
die Veranstaltungsreihe gegeben. Es bestand und besteht eine rege Zu-
sammenarbeit mit der musica viva des Bayerischen Rundfunks.
Das Arbeitsprinzip ist, Neuansätze zu vermitteln für zukünftige Bestrebun-
gen in der Neuen Musik und größtmögliche Authentizität ihrer Wiedergabe
zu erreichen. Letzteres wird durch bestmögliche Interpreten oder durch die
Komponisten selbst als Interpreten gewährleistet. „Die Auswahl der Kom-
ponisten erfolgt durch genaues Hinhören, wo man glaubt, Neues entdek-

http://www.muenchen.de/monacensia
http://www.muenchen.de/monacensia
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ken zu können. Es sind viele junge Komponisten, denen bei den Klang-Ak-
tionen auf die Sprünge geholfen wird. Von den Älteren werden die, die Neu-
es versprechen und die in der Musik vorausdenken, eingeladen. Deshalb
gibt es auch kaum Aufführungswiederholungen. Das überlassen wir den
anderen!” (Josef Anton Riedl).
Die Klang-Aktionen 2005 bringen zwölf Uraufführungen. Am Dienstag, 15.

November eröffnen Werke von Salvador Sciarrino, Georg Friedrich Haas
(für umgestimmte Diskantzither), Thomas Meadowcroft, Bernhard Lang,
Pierluigi Billone (Stahlfedern, Glasschalen) und eine Uraufführung von Dror
Feiler die Klang-Aktionen 2005. Am Donnerstag, 17. November kommen
Uraufführungen der AG Trostberg (u.a. mit zugeschnittenen Schrankrück-
wänden, Gummibällen, Stahlblechen), von Michael Hirsch, Dieter Schne-
bel, Daniel Ott, J. A. Riedl und Erwin Stache zu Gehör. Erwin Staches In-
strumentarium bilden u.a. Abflussreiniger, Rechenmaschine, Blasebalg,
Miniplattenspieler, Spielzeugkeyboards, Stricknadeln und Mikrorechner.
Die Komponisten des Konzerts am Freitag, 18. November sind Samir
Odeh-Tamini, Rebecca Saunders, Christoph Reiserer, Iris ter Shiphorst (u.
a. Effektgeräte) und Hans Thomalla. Den letzten Abend am Montag, 21.

November  bestimmen ein Werk für Sopransaxophon Solo, eine Urauffüh-
rung für Phonola/Sampling (aus „Lautprozesse”) zum 75. Geburtstag von
Carlfriedrich Claus, Videoprojektion aus seinen „Studien zur Wortentfal-
tung”, Kammerensemble, Schlagzeug, Lautpoesie, Sprechen,  CD-Zuspie-
lung, Klatschen, Händereiben und Stampfen in Kompositionen von Daniuel
Smutny, Fuminori Tanada, Wolfgang Heisig, Michael Lentz, Valeri Scherstjanoi,
Josef Anton Riedl und Younghi Pagh-Paan.
Als Interpreten treten auf: Ch. Dierstein, G. Glasl, B. Lang, C. Levine, H.
Lillmeyer, K.Ischenko, Arbeitsgemeinschaft Neue Musik Hertzhaimer
Gymnasium/Trostberg, Leitung B. Zörner,  Arbeitsgemeinschaft Klangex-
perimente Gymnasium Brandis ( bei Leipzig); Leitung E. und  B. Stache,
St. Blum, St. Schneider, A. Pereira, Y. Savary, B. Jäckle, Y. Sugawara, T.
Hemmi, J. Ph. Schulze, H. Ch. Dellinger, W. Heisig, M. Lentz, V. Scherstjanoi,
P. Sheppard Skaerved, K. Hawthorne.
Der Komponist Josef Anton Riedl wurde in München geboren und studier-
te bei Carl Orff und Hermann Scherchen. Zusammen mit Kollegen rief er
die Deutsche Sektion der Jeunesses Musicales ins Leben, für die er lei-
tend tätig war und zahlreiche Veranstaltungen durchführte. Er initiierte die
Gründung des Siemens-Studios für elektronische Musik München, dessen
künstlerischer Leiter er wurde, leitete das Kultur Forum und die Tage der
Neuen Musik der Stadt Bonn und ist seit 1997 intensiv für die musica viva
des Bayerischen Rundfunks tätig. Seine audiovisuellen und lautpoetischen
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Werke werden auf allen internationalen Festivals aufgeführt und sind auf
über 30 CDs erschienen.
Karten zu  10 Euro, ermäßigt 5 Euro (Schüler, Studenten, Lehrlinge, arbeits-
lose Jugendliche) jeweils zuzüglich Gebühr München Ticket. Vorverkauf:
Gasteig/Glashalle, Montag bis Freitag 10 bis 20 Uhr, Samstag 10 bis 16
Uhr und an der Abendkasse ab eine Stunde vor Beginn, sowie über Mün-
chen Ticket Telefon 54 81 81 81, www.klangaktionen.de 
Veranstalter sind das Kulturreferat, das Jugendkulturwerk, der Deutsche
Musikrat, der Bayerische Rundfunk, die Neue-Musik-Initiative, Jeunesses
Musicales und Josef Anton Riedl.

http://www.klangaktionen.de
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